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Standort /Geologie

Naturraum

Kesselmoor sw. von Koitendorf in den Koitendorfer
Tannen

Kesselmoor in der welligen sandigen Grundmoräne

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Mühl Rosin
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode
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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Birken-Bruchwald,Grau-Seggen-Birken-Bruchwald,Torfmoos-Faulbaum-Gebüsch,
Torfmoos-Grau-Seggen-Ried,Torfmoos-Flatter-Binsen-Ried, Strauß-Gilbweiderich-Grau-Seggen-Ried
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

12538

X

Kalkarmes mesotrophes Kesselmoor in der sandigen Grundmoräne.Dominierend sind Torfmoos- und Grau-Seggen-Birken-Bruchwälder bzw. 
Torfmoos-Faulbaum-Gebüsch feuchter bis sehr feuchter Standorte.Die Einwanderung von Eichen und Buchen zeigt die Einleitung des 
Klimaxstadiums des Moorwaldes bei gleichbleibender negativer Wasserregime.Die Deckung durch Moosen im Biotop beträgt ungefähr 
40%;üppig ausgebildete Moosplster auf alten Baumstubben.Die zahlreichen stehenden toten Baumstämme weisen mehrere Baumhöhlen 
auf.
Vorkommen gefährdeter Pflanzenart:Blasen-Segge.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph
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g
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k

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

Relief
k    g

g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

k

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Frangula alnus Sphagnum spec.

Betula pubescens Carex canescens Lysimachia thyrsiflora

Agrostis canina Carex vesicaria Dryopteris carthusiana Dryopteris dilatata
Dryopteris filix-mas Fagus sylvatica Juncus effusus Picea abies
Polytrichum commune Quercus robur Rubus caesius


